
P R O T O T K O L L     der Jahreshauptversammlung der AKTION Punkt e.V. vom 21.04.2010 

 

 

Gemäß der Einladung vom 15.03.2010 begann die Jahreshauptversammlung um 20.00 Uhr im 

Sitzungsaal des Rathauses, Mainzer Toranlage 6. 

Es waren laut Anwesenheitsliste 36 Mitglieder einschließlich des gesamten Vorstands anwesend. 

Es galt die Tagesordnung gemäß Einladung. 

 

Top 01 a.  der 1. Vorsitzende Herr Prof. Paul-Gerhard Nohl begrüßte die Anwesenden und 

   stellt die Beschlussfähigkeit fest 

b. bedankte sich bei Herrn Bürgermeister Keller und der Stadt für die allgemeine 

Unterstützung, Aufstellung von Hinweisschildern, die Theaterfreikarten und für das 

zur Verfügungstellen der Büroräume. Dank geht auch hier an Herrn Haselmaier 

von der FWG  

c. dankte allen Mitgliedern, die aktiv Dienste geleistet haben 

d. dem Vorstand für die immer fruchtbare Zusammenarbeit 

e. Frau Lenhart dafür, dass Sie in Absprache mit Herrn Ziebarth in 2009 die Kasse 

übernommen hat 

f. Herrn Übelacker für die Erstellung und Pflege der Homepage 

g. dem Golfclub für die großzügige Spende 

 

An die verstorbenen Mitglieder Frau Christiane Mauderer und Herrn Georg Carl wurde in einer 

Gedenkminute erinnert. 

 

Top 02  Herr Nohl berichtet über die Entwicklung des Vereins: 

a. Mitgliederstand 147 

b. 133 Einsätze, eine Verdoppelung gegenüber 2008 

c. insgesamt wurden mit Hilfsdiensten, Bürodienst und Mitarbeit in der Organisation 

insgesamt 779,5 Stunden für den Verein und seine Mitglieder gearbeitet. Das sind 

ohne Sonntage ca. 2,5 Stunden pro Tag. Ein erfreuliches Ergebnis 

d. Wir müssen aber immer wieder feststellen, dass wir noch nicht bekannt genug sind. 

Daher die Bitte an die Anwesenden, Flyer mitzunehmen und diese zu verteilen. Aus 

dem Publikum kam die Anregung z. B. beim Herbstmarkt – Senioren Nachmittag – 

Flyer zu verteilen 

e. PC-Programm überarbeitet und erweitert, Dank an Herrn Wicke 

f. An Events gab es die Veranstaltung  

  - hr4 „ Mein Verein stellt sich vor“  

  - Teilnahme am „Internationalen Spielefest“ 

  - „Aktion Punkt Frühstückt“ für die Mitglieder des Verein 

  - Teilnahme am „Weihnachtsmarkt“ der Ev. Kirche 

  - Monatlicher Seniorennachmittag „Treff4“ für die Seniorenwohnanlage Am Alten 

    Jugendzentrum auf Initiative von Aktion Punkt - gemeinsam mit dem   

    Seniorenbeirat der Stadt Friedberg 

            Frau Falk berichtet über die Planungen für 2010: 

a. werden wieder am „Internationalen Spielefest“  teilnehmen – 06.06.2010 und am 

Weihnachtsmarkt 

b. darüber hinaus mit einen Stand auf der Selbsthilfemeile in Bad Nauheim 

teilnahmen und an der Aktion der Agendagruppen auf der Kaiserstraße 

c. Erasmus-Alberus-Haus ist als Institution Mitglied geworden. Wir betreuen auf 

Wunsch die Bewohner mit verschiedenen Aktivitäten, Kosten übernimmt E-A-

Haus für die Bewohner 

d. wollen unsere Hilfsangebote ausbauen 

e. Projekt Zusammenarbeit mit Schulen zur Betreuung von Schülern in der Schule. 

Gespräche wurden von Herrn Nohl bereits mit verschiedenen Schulen geführt 
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f. Fördern das Projekt des Seniorenbeirates Gym-Geräte am Martin-Luther-Platz 

aufzustellen durch Spende und werden am Eröffnungsfest teilnehmen 

 

Fragen aus dem Publikum: Bitte um Erläuterung bzw. Ablauf zur Schülerhilfe. 

    Herr Nohl skizzierte das geplante Projekt. Wir sind jedoch erst am Anfang. 

    Der genaue Ablauf des Projektes wird mit den Schulen besprochen und  

    verabredet. Daher sind genau Angaben noch nicht möglich. 

 

Top 03 a.  Herr Ziebarth erläuterte noch einmal, dass er aus Zeitgründen nicht mehr in der 

   Lage war, das Amt des Kassierers auszuüben. Er gab das Amt in Absprache mit  

   dem Vorstand an Frau Lenhart ab. 

b. Frau Lenhart erklärte die Zahlen für die Jahre 2008 und 2009.  

c. Herr Übelacker und Herr Ruppel haben in Ihrer Funktion als Kassenprüfer das 

Zahlenwerk überprüft. Die Kassenprüfer bestätigten, dass Frau Lenhart die 

Buchhaltung hervorragend geführt hat, und sind dafür, dass Frau Lenhart die 

Buchhaltung weiterführt. Die Kassenprüfer empfahlen die Entlastung des Vorstand 

d. Herr Nohl stellte den Antrag auf Entlastung des Vorstand und eine offene 

Abstimmung 

  Ergebnis: 35 ja Stimmen                       1 Enthaltung. 

  Der Antrag wurde angenommen, der Vorstand wurde entlastet 

 

Top 04 Neuwahl des gesamten Vorstand 

a. Herr Nohl schlägt Herr Skalitz als Wahlleiter vor. Kein Gegenvorschlag. 

Abstimmung durch Handzeichen. Ja: 36 

  Herr Skalitz als Wahlleiter gewählt  

b. Der Vorstand tritt zurück 

c. Wahl des 1. Vorsitzenden:  

  Vorschlag Herr Nohl, kein Gegenvorschlag, Wahl durch Handzeichen.  

  Ja 35   -   Enthaltung: 1.  

  Herr Nohl 1. Vorsitzender gewählt 

d. Wahl des 2. Vorsitzenden, Schriftführers, des Kassenwart 

  Vorschläge: 2 Vorsitzende Frau Falk, Schriftführer Herr Siebert, Kassenwartin Frau 

  Lenhart. Keine weiteren Vorschläge. Abstimmung im Block und durch   

  Handzeichen. 

  Ja: 33   -   3 Enthaltungen. 

  Frau Falk, Herr Siebert und Frau Lenhart in die genannten Ämter gewählt 

e. Wahl von 6 Beisitzern:  

  Vorschlag: Herr Dr. Fuhr, Herr Hölper, Herr Ziebarth, Frau van Bleriqc, Herr  

  Messerschmidt, weiterer Vorschlag: Frau Ditthardt. Die Wahl wird geheim  

  durchgeführt.. Ergebnis: 36 Stimmzettel, davon 34 gültig, 1 ungültig, 1 Enthaltung. 

  Die Auszählung ergab: Herr Hölper 33, Herr Dr. Fuhr 32, Herr Messerschmidt 32, 

  Frau van Bleriqc, 31, Frau Holler 28, Herr Ziebarth 25, Frau Ditthardt 12. 

  Zum Beisitzer gewählt: Herr Hölper, Herr Dr. Fuhr, Herr Messerschmidt,  

  Frau van Bleriqc, Frau Holler, Herr Ziebarth 

 

 

 

- 3 - 

 

 

 



- 3 - 

 

Jahreshauptversammlung vom 21.04.2010 

 

Die Wahl ist damit beendet. Der Vorstand setzt sich wir folgt zusammen: 

   

  1. Vorsitzender   Prof. Paul-Gerhard Nohl 

  2. Vorsitzende  Lucia Falk 

  Schriftführer  Joachim K. Siebert 

  Kassenwartin  Christel Lenhart 

  Beisitzer  Herr Theo Hölper 

     Dr. Ludwig Fuhr 

     Bernd Messerschmidt 

     Michaela van Blerqc 

     Karin Holler 

     Peter Ziebarth 

 

Top 05 und 06 es bestand kein Wunsch, weitere Themen zu besprechen. 

 

Der offizielle Teil der Jahreshauptversammlung ist damit beendet. 

 

Herr Herrmann liest zur Entspannung und zur Erheiterung Geschichten aus dem Buch 

„Mir rüsdische Senjorn“ 

 

 

Die Jahreshauptversammlung endete ca. um 22.00 Uhr. 

 

Die Wahlunterlagen, die Ergebnisrechnung 2008 und 2009, die weiteren Zahlen über Einsätze usw. 

können im Büro während der Bürozeiten eingesehen werden. 

 

Friedberg, den 16.05.2010 

Joachim K. Siebert 

 

 

   

    

     

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   


